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Junioren-Segelflieger 
des Fliegerclubs Auerbach

Wer im Vogtland hoch hinaus will, 
ist beim Fliegerclub Auerbach 
bestens aufgehoben. Natürlich 
geht es beim Segelflug-Sport vor 
allem um das unvergleichliche 
Erlebnis, möglichst lange dahin-
zugleiten. Doch auch sportlicher 
Ehrgeiz treibt die Flugsportler an. 
Und den konnten im vergangenen 
Jahr vor allem die Junioren des Vereins mit starken Leistungen stillen. 
Wobei die Juniorenklasse bei den Segelfliegern weiter als in ande-
ren Sportarten gefasst ist und bis zum Alter von 25 Jahren reicht. In 
Auerbach ist man stolz, dass das beste Juniorenteam Sachsens bei 
der Deutschen Meisterschaft im Streckensegelflug aus dem vogtlän-
dischen Club kommt. Der Werdauer Tamino Weigl, der Plauener Axel 
Fritzsche und der selbst erst 21 Jahre junge Auerbacher Jugendleiter 
Mika Müller verwiesen bei der an verschiedenen Orten ausgetragenen 
Meisterschaft 55 weitere Teilnehmer auf die Plätze. Auch auf das Ab-
schneiden auf Bundesebene sind die Trainer Pascal Schletz und Frank 
Hackl zurecht stolz. Immerhin stellten sich da 519 Teams, die jeweils 
aus drei Segelfliegern bestanden, der Konkurrenz. Die Vogtländer be-
legten am Ende den 25. Platz. Für Tamino Weigl, der erst 2023 zum 
Auerbacher Club fand, sind die Wettbewerbe indes schon ein ganz 
spezielles Training: Er plant eine Zukunft bei der Bundeswehr, wo er 
sich zum Transportpiloten ausbilden lassen wird.

1. Männermannschaft Tischtennis 
der SG Blau-Weiß Reichenbach

In Reichenbach werden in jüngster Zeit gerne Erinnerungen an jene Tage 
herausgekramt, als die Männer um den jetzigen Mühlhausener Bundes-
liga-Trainer Erik Schreyer die Regionalliga aufmischten, die vierthöchste 
deutsche Spielklasse. Das ist fast 20 Jahre her. Grund für eine derartige 
Nostalgie sind die Leistungen der jetzigen ersten Männermannschaft 
in der vergangenen und in der aktuellen Saison. Im Spieljahr 2024/25 
legte das Team um Mannschaftsführer Benjamin Schubert in der 1. Be-
zirksliga einen Lauf hin, der seinesgleichen sucht. Alle 18 Spiele wurden 
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gewonnen, 36:0 Punkte und ein Spielverhältnis von 225:46 machen den 
Reichenbacher so schnell wahrscheinlich keiner nach. Mit Matej Beran 
und Philipp Hoffmann hatte die SG Blau-Weiß auch die beiden besten 
Einzelspieler der Liga in ihren Reihen. Der mit dem Staffelsieg verbun-
dene Aufstieg in die Landesliga stand unter diesen Vorzeichen natürlich 
längst vor Saisonende fest. Zwölf Jahre mussten die Vogtländer warten, 
um dorthin zurückzukehren. Und sie zeigten auch dort der Konkurrenz 
schnell, welches Potenzial die Truppe hat. Auf Anhieb gelang es, sich 
im oberen Drittel der Tabelle festzusetzen. Voraussetzung dafür war, 
sich mit Spielern zu verstärken, die durchweg aus der Region kommen. 
Unter diesem Vorzeichen ist es nicht falsch, davon zu sprechen, dass in 
der Landesliga jetzt eine Vogtlandauswahl mitmischt.

Wasserballer 
des SVV Plauen

Einen Platz in den Geschichtsbüchern des Wasserballsports haben die 
Männer des SVV Plauen schon mal sicher: Sie sind eines der Teams, die 
die letzte Saison der B-Gruppe der Bundesliga absolviert haben. Die 
beendeten die Vogtländer auf dem sechsten Platz. Inzwischen hat der 
Deutsche Schwimmverband die Ligenstruktur geändert. Die Plauener 
kämpfen in der aktuellen Saison in der neugeschaffenen 2. Bundesliga 
gegen sieben weitere Teams um die Punkte. Mit dem Abschneiden in 
der Saison 2024/25 zeigte sich der aus beruflichen Gründen scheidende 
Trainer Maik Bielefeld recht zufrieden. Insgeheim hatte man zwar einen 
etwas besseren Tabellenplatz erhofft, da die Mannschaft die Vorrunde auf 
einem starken dritten Rang beendete. Dann jedoch gingen die Playoffs 
gegen Würzburg im Entscheidungsspiel knapp verloren. Allerdings muss 
man dabei berücksichtigen, dass der SVV sein Team deutlich verjüngt hat. 
Und die neuen Stammkräfte zeigten durchaus, dass sie auch auf diesem 
Niveau mithalten können. Das berechtigt zu Hoffnungen für die Zukunft. 
Unterdessen setzte der Verein vor der neuen Saison den Verjüngungspro-
zess weiter fort. Für scheidende langjährige Leistungsträger übernahmen 
Talente durchweg aus der Region deutlich mehr Verantwortung. Robin 
Seemann aus Leipzig als neuer Chef am Beckenrand kennt die jungen 
Heißsporne als Trainer der sächsischen Jugendauswahl natürlich bestens 
und traut ihnen eine Menge zu.
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Luftpistolen-Mannschaft 
der 1. Bürgerlichen Schützengilde zu Oelsnitz

Die Erfolgsbilanz der Oelsnitzer Schützen ist im Vogtland lange schon 
einzigartig. Etliche Medaillen hatten sie in der Vergangenheit schon von 
den Deutschen Meisterschaften mitgebracht, bis hin zu Titeln. Doch im 
vorigen Jahr toppten Hans-Martin Leibnitz, Frank Eberlein und Aron 
Fläschendräger in München, wo die Titelkämpfe traditionell im Sommer 
stattfinden, alles bisher Dagewesene. Sieben Medaillen, darunter zwei-
mal Gold, bedeuten den größten sportlichen Erfolg in der Geschichte 
der Schützengilde. Dabei ragt die Bilanz mit der Pistole 9 x 19 noch he-
raus. Dort gingen beide Titel des Deutschen Meisters an die Oelsnitzer. 
Den Erfolg der Mannschaft komplettierte der Einzeltitel von Hans-Mar-
tin Leibnitz. Der räumte ohnehin in München unvergleichlich ab. Mit 
seinen beiden Vereinskollegen erschoss er zudem Silber in der Disziplin 
Revolver .357 Magnum, im Einzel wurde er ebenfalls Zweiter. Auch mit 
dem Revolver .44 Magnum holte das Oelsnitzer Trio Silber, in der Einzel-
wertung wurde Frank Eberlein Zweiter und Hans-Martin Leibnitz Dritter. 
Wenige Monate später krönte die Schützengilde ihr Ausnahmejahr auch 
im Ligenbetrieb. Die Luftpistolen-Mannschaft schaffte als Meister der 2. 
Bundesliga Ost nach mehreren vergeblichen Anläufen in der Relegation 
den Aufstieg in die 1. Bundesliga, während die 2. Mannschaft den Titel 
in der Luftpistolen-Landesliga errang. Bei all diesen Erfolgen zahlte sich 
offensichtlich das Mentaltraining aus, das sich das Team in den Monaten 
zuvor angeeignet hatte.
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Team Devils Dynamite 
des Cheerleadervereins CCV Cheermania Auerbach

Einmal mehr teuflisch gut präsentierte sich im vergangenen Jahr das 
Team Devils Dynamite des Auerbacher Cheerleadervereins, das in der 
Erwachsenenaltersklasse antritt. Angefeuert von 150 lautstarken Fans 
samt unermüdlichen Trommlern beendete es im März die Deutsche Meis-
terschaft in Neu-Ulm auf dem zweiten Platz. Ein paar kleine Patzer weni-
ger, und es hätte sogar Gold gewunken. Doch das sollte den Riesenjubel 
um das Abschneiden nicht weiter trüben, zumal die Cheerleaderinnen 
und Cheerleader aus dem Vogtland eine Leistungsklasse höher als in den 
Jahren zuvor und damit auf Bundesliganiveau antraten. Damit hat sich 
für sie nicht nur der Schwierigkeitsgrad der einzelnen Elemente wie Py-
ramiden und Stunts erhöht. Ihrer sportlichen Darbietung geht nun auch 
ein 30 Sekunden dauernder Cheer voraus. Das sind möglichst frenetisch 
laute Anfeuerungsrufe, unterstützt mit Pompoms, Schildern und Mega-
phonen. Wenn es dabei gelingt, das Publikum aus den Sitzen zu reißen, ist 
das fast die halbe Miete. Die Vorbereitungszeit auf den Saisonhöhepunkt 
war für die Auerbacher allerdings durch etliche Krankheitsausfälle ge-
trübt – nicht gerade die besten Voraussetzungen, wirklich die Topleistung 
abrufen zu können. Bereits im Januar hatten die explosiven Teufelinnen 
und Teufel aus dem Vogtland bei den Regionalmeisterschaften in Riesa 
den Titel errungen.
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Juniorinnen-Team
Deutschland mit drei
Skispringerinnen 
des Stützpunktes Klingenthal

Als das deutsche Team bei den 
Juniorenweltmeisterschaften den 
Titel im Mannschaftsspringen der 
Juniorinnen feierte, war der Jubel 
in Klingenthal besonders groß. 
Schließlich stellte der vogtländi-
sche Bundesstützpunkt mit Lia 
Böhme, Julina Kreibich und Kim 
Amy Duschek drei der vier Sprin-
gerinnen. Vervollständigt wurde 
die Mannschaft durch Anna-Fay Scharfenberg aus Zella-Mehlis in Thü-
ringen. Mehr Lohn für die akribische Arbeit des Klingenthaler Trainers 
André Pschera geht eigentlich gar nicht. Die deutschen Gold-Mädchen 
hatten auf der Olympiaschanze von 1980 die Juniorinnen aus Slowe-
nien und Japan auf die Plätze verwiesen. Schon im Einzelwettbewerb 
deuteten die Springerinnen aus dem vogtländischen Stützpunkt an, 
dass mit ihnen im Teamwettbewerb zu rechnen sein wird. Die vom Ski-
klub Wernigerode kommende Kim Amy Duschek war da Fünfte, Julina 
Kreibich Neunte und Lia Böhme, beide starten für den VSC Klingenthal, 
15. geworden. Im Teamwettbewerb zeigten die jungen Frauen dann 
Nerven wie Drahtseile, denn komplizierte Windbedingungen sorgten für 
reichlich Verzögerungen. Die Sportlerinnen aus dem Vogtland blieben 
fokussiert und entschieden so das enge Kopf-an-Kopf-Rennen mit den 
Sloweninnen für sich. Julina und Lia gehörten danach auch dem deut-
schen Mixed-Team an, das mit Platz 4 eine Medaille knapp verpasste. 

Gewinne 200 Euro für  
deinen Verein!
Gemeinsam mit den Stadtwerken 
Strom Plauen und Wohnungsge-
sellschaft Adorf/Vogtl. mbH rufen 
wir alle vogtländischen Sport-
vereine auf, mitzumachen! Unter 
allen Einsendungen verlosen 
wir am 13. Mai 6 x 200 € für die 
Vereinskasse!

Infos unter 
ksb-vogtland.de/
trikottag
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Wir bewegen 
gemeinsam das 
Vogtland!

Und Du?
Wir sehen uns in 
einem der über 
330 Sportvereine.

DANIEL PAUSCH 
Tänzer 
SV Fortuna Auerbach e.V. / 
Aktiv Inklusiv

Vielen Dank für die Unterstützung rund um 
die Sternquell Sportgala Vogtland 2026! 
Ein besonderer Dank gilt den Mitgliedern der AG Sportgala, die 
mit großem Engagement, vielen Ideen und viel persönlichem Ein-
satz die Vorbereitung und Umsetzung der diesjährigen Sportgala 
begleitet haben. Ohne dieses verlässliche Miteinander wäre eine 
Veranstaltung in dieser Qualität nicht möglich.

Ebenso bedanken wir uns herzlich bei den Medienvertreterin-
nen und Medienvertretern der Region für die starke mediale 
Begleitung. Durch eure Berichterstattung erhalten die Leistungen 
unserer Sportlerinnen und Sportler sowie das Engagement der 
vielen Ehrenamtlichen im Vogtland die Aufmerksamkeit, die sie 
verdienen.

Gemeinsam tragen wir dazu bei, den Sport im Vogtland sichtbar 
zu machen und wertzuschätzen. Vielen Dank für die partner-
schaftliche Unterstützung! 
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Kreissportbund Vogtland e.V.
Geschäftsführer 
Michael Degenkolb
Schenkendorfstraße 14
08525 Plauen
E-Mail: degenkolb@ksb-vogtland.de
Telefon:  03741/40411-12
Web:  www.ksb-vogtland.de
www.sportgala-vogtland.de 

Landratsamt Vogtlandkreis 
Leiter Stabsstelle Sport
Jan Rodewald
Postplatz 5
08523 Plauen
E-Mail: rodewald.jan@vogtlandkreis.de
Telefon:  03741/300 1085
Web:  www.vogtlandkreis.de

Ihr Feedback zur Veranstaltung
Scannen Sie einfach den QR-Code 
und helfen Sie uns mit Ihrer Meinung 
die STERNQUELL SPORTGALA immer 
besser zu machen – vielen Dank für 
Ihre Unterstützung!

Wie hat Ihnen die 
Sternquell Sportgala 
gefallen?

Impressum
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Hinweis zur Redaktion
Bei der Erstellung dieser Broschüre wurde mit größter Sorgfalt darauf geachtet, 
alle Inhalte korrekt und vollständig darzustellen. Dennoch können trotz sorgfäl-
tiger redaktioneller Bearbeitung Fehler oder Unstimmigkeiten nicht vollständig 
ausgeschlossen werden.
Der Kreissportbund Vogtland e.V. übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit, 
Vollständigkeit oder Aktualität der Angaben. Hinweise zu eventuellen Korrektu-
ren nehmen wir gerne entgegen.

Stand 03/2026

DANIEL PAUSCH 
Tänzer 
SV Fortuna Auerbach e.V. / 
Aktiv Inklusiv
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